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Jahresbericht Schach 2009/2010 
 
 
1.    Allgemeines 
Das SVSE-Projekt „Zentrale Mitglieder-Datenbank“ ist definitiv eingeführt. Die Mitglieder sind 
inzwischen grossmehrheitlich erfasst. Die Möglichkeit des direkten Mail-Versandes wird auch 
die TK Schach künftig nutzen. 
 
Der ESV Zürich wurde aufgelöst, die Spieler haben sich dem ESC Soldanella als 
Untersektion Schach angeschlossen. 
Auch die Schachsektionen des ESV Rheintal-Walensee und des ESV Zugersee haben sich 
aufgelöst, leider ohne Ersatz. 
 
 
2.    Sportlicher Teil 
 
2.1  Stundenturnier in Sargans, 7/8. November 2009 - ESV Rheintal-Walensee 
Im Hotel Post fanden wir hervorragende Bedingungen vor: einen geräumigen Spielsaal, eine 
gutbürgerliche Küche und moderne, ruhige Zimmer. Beat Scherler hatte das Turnier für die 
erfreuliche Zahl von 34 Teilnehmern sehr gut vorbereitet. 
In der Kategorie M siegte Reto Lusti vor Simone Medici und Enea Filippini 
Kategorie A: 1. Rang Fritz Jäggi, 2. Peter Staffelbach, 3. Edgar Fuchs. 
In der Kategorie B siegte Ruedi Schmid vor Armin Wipf und Sepp Schwager 
 
 
2.2  Mannschaftsmeisterschaft in Leysin, 7./8. März 2010 - CSC Lausanne 
Daniel Hirschi und Livio Bettosini hatten sehr gute Vorarbeit geleistet, und wir fühlten uns 
von Anfang an wohl. Das Classic-Hotel Mercure bot uns optimale Spielbedingungen, eine 
angenehme, ungezwungene Atmosphäre und einen riesigen Spielsaal. 
Da sich lediglich 7 Mannschaften angemeldet hatten, wurde der Spielmodus angepasst und 
die Spieler kämpften in zwei Gruppen. Am Schluss wurden die erspielten Punkte 
zusammengezählt.  
UFS Ticino siegte vor dem ESV Luzern. Im dritten Rang klassierte sich der ESC Etzel. 
 
 
2.3  Einzelmeisterschaft in Lugano, 8. - 11. April 2010  - TK Schach 
Die guten Spielbedingungen, die wir an der Mannschaftsmeisterschaft 2009 vorgefunden 
hatten, bewogen die TK, die Einzelmeisterschaft 2010 ebenfalls im Hotel Ceresio durch-
zuführen. Mit 24 Teilnehmern war das Turnier so gut besucht wie seit fünf Jahren nicht mehr. 
Neuer Schweizer Meister wurde Daniel Reist, ESC Basel vor Bruno Haas, ESV Soldanella 
und Oswald Bürgi, ESC Etzel 
Die Kategorie B gewann Claudio Bernasconi vor Frank Liebermann und Philipp Roth. 
Kategorie C:  1. Gabriele Todeschini, 2. Sepp Schwager, 3. Peter Staffelbach 
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2.4  Blitzturnier in Olten, 28. August 2010 - TK Schach 
9 Spieler nahmen am Blitzturnier in Olten teil. 
Das Turnier gewann Thomas Mülli, zweiter wurde Guido Born und dritter Fritz Jäggi. 
 
 
2.5  International 
Vierländerturnier 2009 in Tschechien 
Im schmucken Städtchen Benešov trafen wir gleich in der ersten Runde auf Turnierfavorit 
Tschechien. Beinahe wäre uns hier ein Überraschungscoup gelungen, doch unterlagen wir 
knapp mit 3 : 4 
In der zweiten Runde trafen wir auf Österreich. Unsere erstmals am 4-Länderturnier 
spielenden Nachbarn konnten wir klar mit 5 : 2 besiegen. Zu diesem Zeitpunkt hatten wir 
berechtigte Hoffnung, die Briten, welche gegen Tschechien eine klare 0.5 : 6.5 Niederlage 
kassiert hatten, besiegen zu können. Doch es kam anders. Nach teils harten Kämpfen 
mussten wir Grossbritannien zum 4.5 : 2.5 Sieg  gratulieren. 
So ergab sich folgende Rangliste: 
1. Tschechien (6 Punkte) 
2. Grossbritannien (4) 
3. Schweiz (2) 
4. Österreich (0) 
 
Vierländerturnier 2010 in England 
Das diesjährige Vierländerturnier wurde erstmals durch British Railsport organisiert. 
Im Westwood-Center, dem Ausbildungszentrum von NetworkRail, fühlten wir uns von Beginn 
an sehr wohl. Die Engländer beeindruckten durch eine äusserst professionelle Organisation 
des Anlasses. 
Wir hatten uns Rang zwei zum Ziel gesetzt. 
Nach zwei Runden glich die Ausgangslage der des Vorjahres. Weil aber dieses Jahr die 
Einzelpunkte vor den Mannschaftspunkten zählten, würden uns heuer in der letzten Runde 
gegen England 2.5 Punkte zum zweiten Schlussrang reichen.  
Und genau diese Niederlage mit 2.5 : 4.5 Punkten erlaubten wir uns gegen den Organisator. 
Schlussrangliste: 
1. Tschechien (14 Einzelpunkte) 
2. Schweiz (10.5) 
3. Grossbritannien (10) 
4. Österreich (7.5) 
 
 
3.    Schlusswort 
Mit Ausnahme der Mannschaftsmeisterschaft hat sich die Teilnehmerzahl an allen Turnieren 
der vergangenen Saison erhöht. 
Ein grosser Dank gebührt den Organisatoren der Schachanlässe und unserem Turnierleiter 
Thomas Kraus. 
Die Feedbacks der Spieler stimmen mich optimistisch für die Zukunft und sind Motivation, 
Euch weiterhin möglichst optimal organisierte Schachanlässe zu bieten. 
 
 
 
Schindellegi, 12. November 2010 
 
 
Edgar Fuchs 
Leiter TK Schach 


